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Dicke Luft: Der Druck wächst
esslingen: der Stadt droht eine Klage der deutschen umwelthilfe wegen zu hoher Stickstoffdioxid-Werte

Von Melanie Braun

Seit anfang des Jahres ist es offi-
ziell bekannt: die esslinger Luft ist
viel zu sehr mit Schadstoffen be-
lastet. deshalb muss ein Luftrein-
halteplan erstellt werden – doch
der lässt auf sich warten. nun
könnte der druck allerdings stei-
gen. Zum einen, weil Luftver-
schmutzung wieder ein thema ist:
in Stuttgart ist Saison für Fein-
staubalarm, zudem erwägt die eu
eine Klage gegen deutschland we-
gen zu hoher Luftbelastungen. Zum
anderen drohen nun auch rechtli-
che Schritte von anderer Seite. die
deutsche umwelthilfe (duH) be-
obachtet die entwicklungen in ess-
lingen kritisch – und behält sich
vor, gegen die Stadt zu klagen.

eU-grenzwerte überschritten
esslingen gehört bei der Belas-

tung mit Feinstaub und Stickstoff-
dioxid zu den schmutzigsten Städ-
ten im Land. im Jahr 2016 wurden
an der Messstelle in der Grabbrun-
nenstraße im Mittel 54 Mikro-
gramm Stickstoffdioxid pro Kubik-
meter Luft gemessen. das ist deut-
lich mehr als die von der eu er-
laubten 40 Mikrogramm im Jahres-
mittel. Beim Feinstaub wurde der
eu-Grenzwert zwar nicht gerissen,
doch esslingen war nicht weit da-
von entfernt. an 27 tagen wurde
hier der Grenzwert überschritten,
erlaubt sind 35 Überschreitungs-
tage. damit war esslingen 2016 die
am zweitstärksten belastete Stadt
im Land nach Stuttgart.

Für die deutsche umwelthilfe
ist das ein anlass, die anstrengun-

gen für bessere Luft in esslingen
genau zu beobachten. Man sei so-
wohl mit der Stadt als auch mit dem
regierungspräsidium Stuttgart
(rP), das den Luftreinhalteplan
veranlassen muss, im Gespräch,
sagt dorothee Saar, Leiterin des
Bereichs Luftreinhaltung und Ver-
kehr der deutschen umwelthilfe.
doch man halte die Position der
zuständigen Behörde nicht für ziel-
führend. „der Luftreinhalteplan
sollte längst draußen sein. Warum
braucht man dafür so lange?“

angesichts der erheblichen Luft-
verschmutzung in der Stadt dränge
die Zeit. „die Grenzwerte für
Stickstoffdioxid sind ja massiv
überschritten. es wäre eigentlich
Zeit, für esslingen ein Fahrverbot
für dieselautos vorzubereiten“,
sagt Saar. Schließlich gehöre ess-
lingen zu den am meisten belaste-
ten Städten bundesweit. und der
dieselverkehr sei die ursache

nummer eins für die hohe Belas-
tung mit Stickstoffdioxid. „es wäre
gut, wenn man das Fahrverbot hier
sofort umsetzen könnte, wenn es
kommt“, so Saar.

doch das regierungspräsidium
will mit der erarbeitung des Luft-
reinhalteplans für esslingen war-
ten, bis das urteil des Verwaltungs-
gerichts Stuttgart zur Klage der
duH gegen das Land rechtskräftig
ist. derzeit läuft eine sogenannte
Sprungrevision beim Bundesver-
waltungsgericht in Leipzig dazu.
das bedeutet: das urteil wird ohne
Zwischenschritte direkt von der
höchsten instanz geprüft, die dann
endgültig entscheidet.

das Verwaltungsgericht Stutt-
gart hatte auf die Klage der duH
im Juli entschieden, dass die Maß-
nahmen, die im entwurf eines
neuen Luftreinhalteplans für Stutt-
gart enthalten sind, nicht ausrei-
chend seien. damit lasse sich die

vor allem mit Stickstoffdioxid und
Feinstaub verschmutzte Luft im
talkessel nicht schnell und nach-
haltig verbessern. dies sei letztlich
nur mit Fahrverboten möglich.
Beim Bundesverwaltungsgericht
wird das urteil auf Betreiben der
Landesregierung nun auf rechtliche
Mängel überprüft.

Beim regierungspräsidium
Stuttgart betont man, dass man erst
nach der entscheidung in Leipzig
etwaige Fahrverbote in einen Luft-
reinhalteplan aufnehmen könne –
nicht aber, solange grundsätzliche
Fragen noch offen seien. unabhän-
gig davon werde aber an weiteren
Maßnahmen gearbeitet. Hier böten
sich etwa die Förderung des öffent-
lichen nahverkehrs sowie des Fuß-
und radverkehrs an, ebenso ein
ausbau der elektromobilität. diese
könnten aber auch unabhängig von
einem Luftreinhalteplan angegan-
gen werden. der Luftreinhalteplan

werde nämlich als Gesamtpaket er-
stellt und hänge damit eben von
der entscheidung des Bundesver-
waltungsgerichts ab.

im esslinger rathaus wiederum
weist man auf die abhängigkeit
vom regierungspräsidium hin.
„uns sind die Hände gebunden“,
sagt der Stadtsprecher roland Kar-
pentier. denn das Verfahren für die
erarbeitung eines Luftreinhalte-
plans müsse vom rP ausgelöst wer-
den, darauf habe die Stadt keinen
einfluss. das habe man auch der
deutschen umwelthilfe mitgeteilt
– schließlich wisse man, dass diese
durchaus bereit sei, wegen man-
gelnden engagements für bessere
Luft zu klagen. Mit dem rP sei man
in ersten informellen Gesprächen
über einen Luftreinhalteplan.

stellschraube elektromobilität
darüber hinaus mache man sich

Gedanken, was man gegen die Luft-
verschmutzung tun könne. „eine
der Stellschrauben sehen wir in der
elektromobilität“, sagt Karpentier.
So werde etwa die erhöhung des
anteils an elektrohybridbussen in
der städtischen Busflotte messbar
zu besserer Luft beitragen. Zudem
plane die Stadt ja eine Mobilitäts-
station mit Fahrrad- und Pedelec-
Verleih, Carsharing und Ladesta-
tionen auf dem Gelände des alten
ZOB, für die es bereits einen För-
derbescheid gebe. auch die ener-
getische Sanierung städtischer Ge-
bäude treibe man voran. derweil
hoffe man, dass esslingen von Fahr-
verboten verschont bleibe: „Wir
lehnen Fahrverbote natürlich ab“,
sagt Karpentier.

Feierabendverkehr auf der Vogelsangbrücke: Der Autoverkehr - vor allem von Dieselautos - ist die Hauptursache für die dicke Luft in der Stadt. Foto: Bulgrin

schlechte luftwerte rufen umwelthilfe auf den plan

werte: Seit Januar 2016 werden
an der Esslinger Grabbrunnenstraße
Schadstoffe in der Luft gemessen.
Im vergangenen Jahr wurde der
Grenzwert für Feinstaub von 50 Mik-
rogramm pro Kubikmeter Luft an 27
Tagen überschritten – erlaubt sind
35 Überschreitungstage. In diesem
Jahr wurde der Grenzwert bis zum
19. Oktober bereits 24 Mal über-
schritten. Der Jahresmittelwert für
Stickstoffdioxid lag mit 54 Mikro-
gramm pro Kubikmeter Luft 2016
deutlich über dem Grenzwert von 40
Mikrogramm. Die Stickstoffwerte für
2017 werden erst im kommenden
Frühjahr veröffentlicht.

umwelthilfe: Die Deutsche Um-
welthilfe (DUH) ist ein Verein, der
sich seit rund 40 Jahren für Umwelt-
und Verbraucherschutz einsetzt. In
jüngster Zeit ist die Organisation vor
allem durch Klagen auf mehr Enga-
gement für bessere Luft aufgefallen.
Die DUH klagt bereits in 19 Städten
auf saubere Luft – erst vor wenigen
Tagen reichte sie Klagen auf Einhal-
tung der Luftqualitätswerte für Stick-
stoffdioxid in Hannover, Kiel und
Halle ein. Laut DUH liegen bereits in
der Hälfte der juristischen Fälle Ent-
scheidungen vor: Alle Verfahren
seien von der DUH gewonnen wor-
den. Auch in Stuttgart hatte die Or-

ganisation, die sich für Umwelt- und
Verbraucherschutz einsetzt, die Jus-
tiz bemüht – und gewonnen. Jüngst
hat die DUH zudem weitere Städte,
die die gesetzlichen Grenzwerte für
Stickstoffdioxid 2016 überschritten
haben und nach Ansicht der DUH
zu wenig dagegen tun, angeschrie-
ben und aufgefordert, aktiv zu wer-
den – darunter auch Esslingen.
Wenn nicht genug passiere, be-
halte man sich vor, zu klagen, heißt
es von der DUH. Allerdings hoffe
man, mit den aktuellen Klagen
auch andere Städte zu ermuntern,
aktiv zu werden und die Dringlich-
keit der Lage zu erkennen.
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Von
Elisabeth
Maier

Grüne Zicken
Von Woche zu Woche verlieren die
Pflanzen im Büro ihre sattgrüne
Farbe. das dickblättrige Grünzeug
auf dem Schreibtisch sieht noch
ganz gut aus. im Besprechungsraum
vergisst man die Schönheiten im
topf allerdings viel zu oft. dann
welken die Blätter vor sich hin. ir-
gendwann wird das Grünzeug dann
schnöde entsorgt. Gerade jetzt im
Herbst wären grüne Farbtupfer
zwar schön. aber das braucht viel
disziplin. und das nötige talent.

Mit einer Kaktuszucht habe ich
in Kindertagen mein gärtnerisches
Glück versucht. in einem Mini-Ge-
wächshaus am Fenster züchtete ich
die stacheligen ungetüme heran –
viel größer als eine Fingerkuppe
wurden sie aber nie. Wie habe ich
da meinen Vater beneidet, der un-
mengen von tomaten auf der Fens-
terbank heranzog. damit bescherte
er uns im Sommer eine satte ernte.

den grünen daumen hat mir
mein Vater leider nicht vererbt.
Zwar versuche ich mich jedes Jahr
im Minigarten an Brombeeren und
rhabarber – und da springt durch-
aus der eine oder andere Kuchen
heraus. aber meine wiederholten
Versuche, Zierorangen oder Zitro-
nenbäumchen über die kalten Win-
ter im neckartal zu bringen, sind
immer wieder kläglich gescheitert.
immerhin überstehen die Büro-
pflanzen meiner Kollegin ihre ur-
laube unter meiner aufsicht bisher
unbeschadet.

und vielleicht wird ja mein
traum, einer Orchidee am Fenster-
brett zu voller Blüte zu verhelfen,
einmal wahr. Ob ich sie dann zu so
grandioser Blüte bringe wie in den
Schaufenstern der Blumenge-
schäfte, das ist aber fraglich. „das
sind Zicken“, kommentierte meine
Kollegin heute beim Mittagessen
die altrosafarbene Blütenpracht.
Solche einsicht tröstet mich zwar
ungemein. aber zwei oder drei
triebe wären schon schön.


